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Was uns nahe ging . . .
Stadtverordnetenvorsteher Rolf Krumbiegel verstarb im 

Alter von 71 Jahren nach schwerer Krankheit. Er war uns 

immer freundschaftlich verbunden. Wir trauern und 

vermissen ihn. Sein Engagement und seine vermittelnde Art 

waren vorbildlich. Bei vielen Diskussionen über die Probleme 

in unserem Gewerbe fanden wir in ihm einen interessierten 

und kompetenten Ansprechpartner. Es fehlt uns nicht nur 

der hochgeschätzte Kommunalpolitiker sondern und vor 

allem der Mensch in seiner ganzen gütigen Art.

Was uns Vorbild ist . . .
Der Integrationspreis der Stadt Neu-Isenburg wurde der 

Flüchtlingshilfe Neu-Isenburg verliehen. Bürgermeister 

Herbert Hunkel und die stellvertretende Stadtverordneten-

vorsteherin Ingrid Bickmann überreichten die Auszeichnung 

stellvertretend an Ute Marschalk, Michael Kaul und  

Pfarrer Matthias Loesch. Ihr Engagement ist Vorbild für uns 

alle und es unterstreicht den Anspruch einer 

Willkommenskultur in unserer Stadt.


